
wissenschaftlich hochstehenden, gyut lesbaren Biographie 1-

gefaßt, der hoffentlich bald diıe japanische Version folgen wird Das Buch WIFL:
jeden Freund des japanıschen Volkes erfreuen; besonders ber SCI1 den
JjUNSCH Japanmıssıonaren empfohlen, die daraus den Geıist des alten Japan
und dıe Glaubensnot vieler japanıscher Famıilien besser verstehen können
Münster/ Westf Dr Bernward ılleke, OFM
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Y Die Neuheıt des Lebens als 2el und Frucht der (WVeltmıissıon. Missıonsstudien-

woche 1956 Herausgegeben VOoONn Dr aurenz Kılger OSB (Münster/ W
1957 287

Endlich erschien die VoO  w allen eilnehmern der Würzburger Missionsstudien-
woche un! nıcht NUur VO  - diıesen sehnlichst erwartete Ausgabe der auf der
Tagung gehaltenen Referate (Z ausführlicherer Fassung) mıt den Diskus-
sionsthemen un! iıhren Ergebnissen kurzen Hınweisen auf den Verlauf
der Tagung. ber dıe Vortragsfolge und den Inhalt der einzelnen Referate
berichtete der Herausgeber ZM  z 40 1956 206—9209

Es sınd grundsätzlıche Fragen, die hıer behandelt werden, VOo  w} entscheidender
F.edeutung für den Missionswissenschaftler un! für den Missionar In
r}  eıt der Reız des Neuen Irıumphe teiert MU!: mıiıt aller Deutlichkeit be-
tont werden, dafiß 1Ur 1N6 Neuheit gıbt die imstande 1St dem Leben des
Menschen 1nnn und Inhalt geben die christliche Botschafit Sie VCI-

mittelt Gottesbegrilff 1NC NEUC sıttlıche Haltung gegenüber Gott
und den Menschen:;: S1C schafft Menschen, 10 LEUEC Gemeinschaft

EbensoS1C wirkt sıch lauternd un!: gestaltend Aaus auf alle Lebensbereiche
wichtig ber 1st die klare Herausstellung des wesentlich Neuen für T1 S11111-
volle Verkündigung und kluge Gegenüberstellung ZU „alten relıg10sen und
kulturellen Bestand der Missionsvölker Nur WCLNN deutlich unterschieden wiıird
W as wesentlich christliche Botschaft und W as kulturbedingte (abendländische)
Zutat un: Form 1st annn der (Geftfahr der Verfälschung des Neuen begegnet
und das rechte Verhäaltnis 7, Alten gefunden werden Um diese beiden
Anlıegen geht hier letztlıch So bılden dıe Vorträge der Würzburger Studien-
woche wertvollen Beıtrag ZU systematıschen Missionswissenschaft A
gleich geben S1C viele praktısche Hinvweise Ihr Studium muß jedem Missjionar
emp{iohlen werden
Hünfeld be1 Fulda Metzler OMI

OHM I HOMAS Das Instıtut für Miıssionswissenschaft der Un versität Münster
In Arbeitsgemeinschaft für Forschung des Landes Nordrhein-Westfalen. Mit-

teilungsblatt, Heft [ )uüsseldort 1957, Eıne gedrangte Darstellung der
Forschungsarbeit des Instituts, SCINET Ziele, SCINST Schwierigkeiten und SCINCTI

Leistungen

OrTTo JOSEF ÄLBERT Warum Mission? Butzon Bercker Kevelaer 3()
Eine Schrift die tür weiıftere Kreise geschriıeben ist und allerweiteste Verbrei-

tung verdient Die Mıssion 1st theologisch notwendiıg, zeıtgeschıchtlıch vordring-


